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 Flutung alter Bergwerke schafft große 

Wärmespeicher

 Wasserhaltung als Ewigkeitsaufgabe 

 Möglichkeit der thermischen 

Nutzung

 Möglichkeit des Heizens und Kühlens 

durch ganzjährig konstantes 

Temperaturniveau

Quelle: [1]
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01/2019 – 12/2020

• Einfluss der Wasserchemie auf den 

Anlagenbetrieb 

• Erfahrungsaustausch

und

06/2016 – 10/2020

• Potentiale und Herausforderungen bei der

geothermischen Grubenwassernutzung

• Einfluss der Wasserchemie auf den 

Anlagenbetrieb
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Anlage in Betrieb    

Anlage nach Betrieb stillgelegt

Anlage in Bau oder Planung

 Installierte Gesamtleistung:

195 MW

2,5 MW

Quelle: nach [2]
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Name Ort Land Abnehmer Ressource Q in kW

HUNOSA’s mines in 

Cuenca Central
Mieres, Asturien ES Universität Kohle 160 700

Novoshakhtinsk, 

Rostov Region
RU

Mehrere

Gebäude
Kohle 10 900

Zhang-shuanglou

Coal Mine
Xuzhou City CN

Mehrere

Gebäude
Kohle 4750

Wismut-Schacht 302 Marienberg DE
Schwimm-

bad
Uran 1700

Rothschönberger

Stollen
Freiberg DE

Kranken-

haus
Silber 860

Zeche Robert Müser Bochum DE u.a. Schulen Kohle 690

Tagebau Hambach Bergheim DE
Mehrere

Gebäude
Kohle 620

Steinkohlerevier Zwickau DE Hochschule Kohle 600

Hachov-Plana Marienbad CZ Schule Uran 550

Quelle: nach [2]

Quelle: nach [2]

Quellen: [3-17]
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In Betrieb
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Öl-Preis

• Öl-Preise steigen

 Mehr Anlagen werden 

geplant

 Zeitversetzt in Betrieb 

genommen

• Aktuell: Großteil der installierten 

Anlagen mit Heizleistung < 200 kW

• Trend zu größeren Anlagen

• Kaum Anlagen zum Kühlen geplant/ 

umgesetzt
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Reiche Zeche Freiberg

 Betrieb seit: 2013

19 °C 175 kW

100 kW14 °C

Freiberg
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Reiche Zeche Freiberg

23%

1%

74%

2%

Kühlen Heizen Heizen + Kühlen Sonstiges

Betrachtungszeitraum:

2016–2018

 10 Betriebsmodi definiert 

Kombination aus Heizen + Kühlen 

dominiert

 Sehr geringer Anteil in dem nur 

geheizt wird

 Kühlung Serverräume 

 notwendig
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Reiche Zeche Freiberg – Winterwoche 2016



12

15

18

21

24

27

30

-500

0

500

1000

1500

2000

2500

Mo 20.08. Di 21.08. Mi 22.08. Do 23.08. Fr 24.08. Sa 25.08. So 26.08.

T
a

g
e

s
m

it
te

lt
e

m
p
e

ra
tu

r 
in

 °
C

K
ä

lt
e

-/
W

ä
rm

e
m

e
n
g

e
 in

 k
W

h

5

6

7

8

9

10

A
rb

e
it
s
z
a

h
l 

G
e

s
a

m
ts

y
s
te

m

11

Motivation – Status quo – Monitoringergebnisse –

Herausforderungen – Schlussbetrachtung

TU Bergakademie Freiberg | Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik | Professur für Technische Thermodynamik |

Oppelt, Lukas | Tel.: 03731 39-3277 | Mail: Lukas.Oppelt@ttd.tu-freiberg.de | Der Digital Geothermie Kongress 2020

Aufwand

Kühlen

Kältespeicher

Heizen

Tagesmitteltemperatur

Tagesarbeitszahl

Reiche Zeche Freiberg – Sommerwoche 2018
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• Anlage läuft zu oft im Teillastbetrieb

 Laufzeit erhöhen um 

dauerhaft hohe 

Effizienz zu haben

• Defekt der automatischen Umschaltung

zwischen Wasserentnahmestellen

 Effizienzsteigerung durch

Nutzung wärmeres Wasser

im Winter

• Verschmutzungen im Wärmeübertrager
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Wärmemenge ↓ 

Effizienz ↓ 

Wartungsaufwand ↑

Kosten  ↑

Betrachtungszeitraum: 02.11.2015–01.03.2016

Fouling
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• Eingeschränkte Zugänglichkeit

• Teilweise keine geeignete

Probennahmemöglichkeit

• Abhängigkeit von den 

Anlagenbetreibern bei 

Wartung und Inspektion

 Mobile Grubenwasser-

anlage im Labormaßstab
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• Großes Wärmepotential bei stillgelegten Bergwerken

 Anlagen vorwiegend in Europa, Nordamerika

 Überwiegend Heizanwendung

• Effektiver Anlagenbetrieb möglich

 Arbeitszahlen >5 regelmäßig möglich

• Laufzeiten müssen erhöht werden

• Standortkonkrete Maßnahmen gegen Fouling entwickeln

• Preiserhöhung bei fossilen Energien (CO2-Steuer) sogt für 

Ausbau Grubenwassergeothermie?
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Vielen Dank für Ihr 

Interesse!

Mehr Informationen:

geothermie.iwtt.tu-freiberg.de

TU BERGAKADEMIE FREIBERG

Lukas Oppelt

Gustav Zeuner Straße 7

09599 Freiberg

Tel. +49(0)3731 39-3277

E-Mail: Lukas.Oppelt@ttd.tu-freiberg.de
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